
Mannschaftsaufstellung Berliner TSC
Nr. Name geb. Pos. letzter Verein
1 Juliane Meyer   04.10.1991 TW MTV Altlandsberg

12 Isabell Reiner   21.03.1985 TW SV BVG 49 Berlin

16 Anne Luttkus   07.04.1989 TW SV BVG 49 Berlin

2 Julia Goldhagen   10.11.1991 RA, RR Eigene Jugend

4 Vivien Schwarz   23.12.1987 RL, RM, RR SV F. Neubr-burg

6 Ulrike Hamann   21.06.1989 RR, RL HSC Potsdam

7 Karolin Sense   29.09.1984 LA, RA HSC Potsdam

8 Stefanie Rochlitz   02.04.1982 LA, RA SG TMBW Berlin

9 Nicole Hagemann   02.12.1988 RA, LA, RM HSC Potsdam

10 Julia Jähnke   03.07.1989 KM, LA Reinick. Füchse

13 Christiane Wiechert   12.08.1989 RL SG GM/BTSV 1850

15 Lena Tillemann   10.04.1991 RL, RR Eigene Jugend

17 Magdalena Iwanow   07.01.1987 RM, RL Eigene Jugend

18 Julia Fritsche   02.02.1986 RL, RR BVB Füchse Berlin

19 Stephanie Roscher   27.09.1991 RA, LA Eigene Jugend

20 Franziska Gabel   26.12.1989 RM, RL HSC Potsdam

22 Caroline Hoth   07.06.1992 LA, KM, RM Eigene Jugend

Jasmin Dietrich   18.11.1990 KM VfL Stade

T Kristina Richter
TWT Edelgard Wendorf
CoT Angela Richter
Phy Lars Ohnesorge



zeitpause gingen, setzte sich in der zweiten Hälfte das knappe Du-
ell fort. Schwerin fand schnell den Anschluss und erkämpfte sich in 
der 39. Minute den Ausgleich. Den Rest des Spiels erschwerten wir 
uns, indem wir teilweise zu früh den Torabschluss suchten. Zudem 
mussten wir gegen Ende zwei rote Karten gegen Anita und Alke 
hinnehmen. Schwerin zeigte sich nun treffsicherer und konnte kurz 
vor Schluss durch einen wirklich unberechtigten Siebenmeter ge-
gen uns den Siegtreffer zum 22:23 erzielen. Da wir aus dem Ballbe-
sitz in den letzten Sekunden keinen Treffer mehr erzielen konnten, 
gingen wir trotz vorbildlichen Kampfgeistes leider ohne Beute aus 
der Partie.                                                                          Svenja Zadow
Hartmann (1. – 60.), Kühl (bei zwei Siebenmetern) - Stolley 3, Trceziok 1, Zadow 1, 
Katrin Rohwer 2, Ewert 2, Gümmer 3, Panck 1, Helen Rohwer 1, Steffek, Machau 8/2

Unser Publikum leidet mit.



SH-Liga Weibliche A | 2011-12 | Stand 11.03.2012

Pos     Mannschaft Sp Tore Diff Punkte

1. TSV OWSCHLAG 18 623 : 416 207 36 : 0
2. HSG Handewitt/Nord-Harr. 18 570 : 349 221 32 : 4

3. HSG Mönkeberg/Schönk. 18 559 : 428 131 30 : 6

4. HSG Kaltenk./Lentföhrden 18 487 : 409 78 22 : 14

5. HFF Munkbrarup I 17 437 : 403 34 17 : 17
6. SV Henstedt-Ulzburg 17 391 : 424 -33 16 : 18

7. HSG Tills Löwen 17 436 : 456 -20 14 : 20

8. HSG SZOWW 17 395 : 445 -50 14 : 20

9. HSG Holstein Kiel/Kronshg. 18 420 : 450 -30 14 : 22

10. HSG BAD 18 428 : 500 -72 11 : 25

11. HSG Horst/Kiebitzreihe 15 182 : 441 -259 2 : 28

12. Lübeck 1876 17 299 : 506 -207 0 : 34

Oberliga HH-SH Weibliche B | 2011-12 | Stand 11.03.2012

Pos     Mannschaft Sp Tore Diff Punkte

1. TSV Ratekau 15 413 : 269 144 29 : 1

2. HSG Handewitt/Nord Harr. 15 406 : 322 84 22 : 8

3. TSV OWSCHLAG 15 395 : 337 58 22 : 8
4. VfL Bad Schwartau 16 336 : 318 18 20 : 12

5. TuS Aumühle-Wohltorf 17 392 : 365 27 18 : 16
6. Buxtehuder SV 16 352 : 353 -1 17 : 15

7. JSG Alsterta/Norderstedt 15 322 : 344 -22 12 : 18

8. SG Bordesholm/Brügge 15 257 : 310 -53 9 : 21

9. Berliner SC 16 310 : 437 -127 4 : 28

10. SG Hamburg-Nord 14 259 : 387 -128 1 : 27



Erfolglose Vampierjagd
04.03.2012
TV Oyten - TSV Owschlag
32:28 (15:15) 
Am ersten Sonntag dieses Monats ging es 
für uns nach Niedersachsen in den Land-
kreis Verden - um genau zu sein - nach 
Oyten. Mit dem Ziel vor Augen, den letzt-
jährigen Absteiger aus der 2. Bundesliga 
erneut zu schlagen, stoppte der Bus be-
reits um 13 Uhr in der Pestalozzistraße in 
Oyten. Nach dreistündiger Fahrt mit ein 
wenig Videoanalyse, erkundeten wir die 
weitläufige Schul- und Sportanlage, um 
uns die Busfahrt aus den Beinen zu schüt-
teln, damit wir um 15 Uhr fit auf dem Feld 
agieren konnten.
Die Jagd auf die Vampire startete gut für 
uns. Bis zur 5. Spielminute konnten wir uns 
auf 3:1 absetzen. Aufgrund nicht konse-
quenter Chancenverwertung versäum-
ten wir es, einen höheren Vorsprung he-
raus zu werfen, so dass sich ein Spiel auf 
Augenhöhe entwickelte. Die Führung 
wechselte ständig hin und her. 
Gerade in der Anfangsphase der ersten 
Halbzeit war es Ines zu verdanken, dass 
wir zumeist einen Treffer in Front lagen. Bis 
zur 18. Minute, dem Zeitpunkt einer 

Tine Machau



10:9-Führung, erzielte sie fünf Treffer 
für uns. Trotzdem blieb es uns vorent-
halten, einen weiteren Vorsprung 
herauszuspielen,  dies leider u. a. 
durch Unaufmerksamkeiten in un-
serer Abwehr, die ja in den letzten 
Spielen unser Prunkstück war, oder 
durch weitere vergebene hundert-
prozentige Torchancen, sodass wir 
uns mit einem 15:15 Unentschieden 
in die Halbzeitpause begaben.
Nachdem Ines, zum Leidwesen der 
Mannschaft, noch in der ersten Hälf-
te mit Kniebeschwerden das Spiel-
feld verlassen musste, beorderte 
Rainer unsere mitgereisten Youngs-
ter Helen Rohwer und Raphaela 
Steffek abwechselnd auf die rechte 
Rückraumposition. Inga hatte die 
Reise in den Landkreis Verden aus 

persönlichen Gründen leider nicht mit antreten können. Es musste 
also improvisiert werden. Die beiden machten Ihren Job gut und 
Raphie erzielte sogar ein Tor.
Auch in der zweiten Hälfte der Begegnung blieb der Spielstand 
knapp, obwohl wir die bessere Mannschaft auf dem Feld waren. 
Eigentlich hätten wir mit fünf oder sechs Treffern in Front liegen müs-
sen. Bei vielen verworfenen Chancen mit Teil Latten- und Pfosten-
treffern fehlte uns einfach das Glück. In dieser Phase führten wir nur 
einmal in der 32. Minute mit 17:16.

Helen Rohwer



Zu Beginn des letzten Viertels stand es 
noch 24:23. Jetzt war es dem TV vorbe-
halten, sich deutlicher auf 28:23 (49.) 
abzusetzen. Allein in dieser Phase tru-
gen drei Siebenmeter gegen uns dazu 
bei, dass wir mit fünf Toren zurück lagen. 
Wir ließen die Köpfe nicht hängen und 
konnten uns wieder auf zwei Tore heran 
kämpfen. Beim Stand von 29:27 und ei-
gener Überzahl wäre es noch möglich 
gewesen, den Ausgleich zu erspielen. 
Jedoch agierten wir zu ungeduldig und 
ließen die sich bietenden Chancen er-
neut ungenutzt. Oyten versenkte die-
se erkämpften Bälle souverän und ließ 
nichts mehr anbrennen. Trotz unseres 
aufopferungsvollen Kampfes mussten 
wir uns den Vampiren mit 28:32 geschla-
gen geben.
Alke Trceziok
Hartmann, Kühl - Stolley 5/3, Gümmer 8, Machau 
7, Trceziok 3, Ewert 2, Steffek 1, K. Rohwer 1, Ja-
cobs 1, H. Rohwer, Jensen, Zadow.

Svenja Zadow



Schmeißer
Schneider
Schröder
Schröder-Hartwig
Schulz
Schumacher
Staack
Staack
Stolley
Stolley
Tembusch
Voigt
Wiese
Wollborn
Winter
Zastrow

Behr
Beschriftungsservice
Bockisch
Corbus  
Dierksen
Dobbert
Eckner
Förster
Guber
Hartwig
Heesch
Hungerecker
Jepsen
Klein
Kornappel
Kruse
Kruse

Kubat
Loibl
Meixner
Meves
Peetz
Petersen
Ploog
Plagge
Riemer
Riemer
Riemer
Rupp
Sasse
Schäfer
Schäfer
Schermer

Die Mitglieder des Förderkreises unterstützen die Ausbildung und Förde-
rung der männlichen und weiblichen Handball-Jugend im TSV Owschlag. 
Die Mitgliedsbeiträge fließen ausschließlich der Jugend zu. 




